
FÜR ALLE, DIE SICH NOCH EIGENE GEDANKEN MACHEN. 

Wer den Abzug US-amerikanischer 
Truppen beklagt, hat offensichtlich 
den Überblick verloren
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In unseren Medien erscheinen in diesen Tagen immer wieder Texte und Artikel von Autoren, die den 
potenziellen Abzug US-amerikanischer Truppen mit Kritik, ja sogar mit Wehklagen begleiten. Diese 
Kritik ist angesichts der Länge der Besatzungszeit – neutral ausgedrückt: der Präsenz alliierter 
Truppen – nicht zu verstehen. Übrigens auch nicht im Blick auf das Verhalten der anderen Alliierten 
des Zweiten Weltkriegs. � EIN ARTIKEL VON ALBRECHT MÜLLER.
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Die alliierten Truppen französischer und 
britischer Herkunft haben sich schon vor 
längerer Zeit aus Deutschland zurückge-
zogen – der Großteil der französischen 
Truppen verließ Deutschland schon 
1966, ein kleiner Rest blieb noch bis 
2014. – Der Abzug der britischen Trup-
pen dauerte etwas länger. Der letzte 
Stützpunkt wurde 2020 aufgegeben. Al-
lerdings sind britische Truppen im Rah-
men von NATO-Einheiten noch im Lande. 
Das ist aber auch nicht annähernd ver-
gleichbar mit der Präsenz der US-Streit-
kräfte beispielsweise in Ramstein, Büchel 
oder Grafenwöhr. – Die russischen Trup-

pen haben sich vom Gebiet der früheren 
DDR – und aus anderen Staaten des ehe-
maligen Ostblocks – schon 1994 zurück-
gezogen. Ein interessanter Bericht dazu 
findet sich hier vom MDR [1].

Aber die US-amerikanischen Truppen 
sind noch hier, verteilt auf mehrere Re-
gionen und Orte in Deutschland – ver-
gleichsweise viele in Rheinland-Pfalz 
und in Bayern, aber auch in Stuttgart 
und im hessischen Wiesbaden. Sie sind 
nicht zuallererst hier bzw. am wenigs-
ten hier, um uns gegen die Russen zu 
verteidigen, sie sind hier, weil sie West-

deutschland als eine Art US-amerika-
nischen Flugzeugträger außerhalb der 
USA betrachten und von hier aus an-
dere Regionen in Europa, im Nahen und 
Mittleren Osten und in Afrika militärisch 
„betreuen“. Auch die Lenkung und der 
Einsatz von Drohnen läuft unter ande-
rem über Ramstein.

Deutschland hat damit keine harmlose 
Funktion übernommen. Auch Nach-
schubbasen und Flugzeugträger sind 
beliebte Ziele von militärischen Angrif-
fen bzw. Abwehrhandlungen. Wenn 
es zum Konflikt mit Russland käme, 
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    „Heidelberg war bis zum endgül-
tigen Abzug im Jahr 2013 über Jahr-
zehnte ein zentraler Stützpunkt der 
US-Armee in Europa (Hauptquartier 
der US Army Europe – USAREUR). …

    Hier sind die historischen Eck-
daten zum Anteil der US-Truppen:

• Höchstzeiten: Zeitweise lebten 
bis zu 20.000 Amerikaner (inklusive 
Familienangehörige) in Heidelberg, 
was zeitweise etwa 20 % der Stadt-
bevölkerung entsprach.

• Vor dem Abzug (ca. 2005-2009): 
In der Stadt und der näheren Umge-

bung lebten ca. 16.100 US-Bürger, 
davon etwa 3.000 bis 4.000 Soldaten.

  Struktur: Zu den stationierten Kräften 
gehörten das Hauptquartier der 7. US-
Armee sowie NATO-Landstreitkräfte in 
den Campbell Barracks [2]. [3], [4]

• Aktueller Status: Die US-Armee hat 
ihre Standorte in Heidelberg, darunter 
das Mark-Twain-Village und das 
Patrick-Henry-Village [5], bis 2013 kom-
plett aufgegeben. Es sind keine aktiven 
US-Truppen mehr in Heidelberg statio-
niert. Die militärischen Flächen wurden 
einer zivilen Nutzung zugeführt.“ 

2� Dieser Beitrag ist erschienen auf https://www.nachdenkseiten.de/?p=149989 – © 2026 NachDenkSeiten – Die kritische Website

was wir nicht wünschen, dann wäre 
Deutschland eines der ersten und wich-
tigsten Ziele für russische Raketen und 
Bomben.

Weil wir die erwähnten US-amerikani-
schen Einrichtungen in Deutschland be-
herbergen, kommen wir übrigens auch 
in außenpolitische Schieflagen: Länder 
und Völker, die Ziel US-amerikanischer 
Militärschläge werden, die über Militär-
basen in Deutschland laufen oder ge-
steuert werden, sind mit Recht nicht gut 
auf uns zu sprechen. Jeder Außenminis-
ter und Bundeskanzler, der die Inter-
essen unseres Volkes wahrzunehmen 
vorgibt, müsste solche Belastungen un-
serer Beziehungen zu anderen Völkern 
zu vermeiden suchen.

Die Medien, die Journalistinnen und 
Journalisten, die den Abzug US-ameri-
kanischer Truppen bedauern, haben of-
fensichtlich den Überblick, ja den Ver-
stand verloren. Anders kann man ihre 
immer wieder geäußerte Kritik am Ab-
zug der US-amerikanischen Truppen 
nicht werten.

P. S.: Von Bürgerinnen und Bürgern, von 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeis-
tern der Gemeinden, die US-amerika-
nische Truppen beherbergen, kommt 
immer wieder der Einwand gegen den 
Abzug der Truppen, ihre Präsenz sei we-
gen der damit verbundenen Kaufkraft 
wirtschaftlich wichtig für ihre Gemein-
den. Diese Argumente sind verständ-
lich, aber sie sind nicht hinnehmbar. 
Außerdem haben andere Regionen, 
die bisher schon vom Abzug alliierter 
Gruppen betroffen waren, feststellen 
können, dass der Abzug auch Entlas-
tungen bringt und die alliierte Kaufkraft 
sich durchaus ersetzen bzw. kompen-
sieren lässt. Der Bund und die betrof-
fenen Länder sollten in solchen Fällen 
helfen. Dazu noch eine persönliche An-
merkung: Viele Menschen in meiner 
Heimatstadt Heidelberg hätten sich 
nie vorstellen können, dass Heidelberg 
„überlebt“, wenn „amis go home“ Wirk-
lichkeit wird.

Hier das Ergebnis eines Blicks in Google:

Was belegt werden sollte: Man kann 
auch ohne US-Truppen überleben, so-
gar gut überleben.

Albrecht Müller
Müller war Planungschef im Bundes-
kanzleramt unter den Bundeskanzlern 
Willy Brandt und Helmut Schmidt. Wei-
ter war er von 1987 bis 1994 für die SPD 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
und ist seit 2003 als Autor und Mither-
ausgeber der NachDenkSeiten tätig. V.
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BESUCHEN SIE UNS!
Dieser Beitrag ist auch 
als Audio-Podcast ver-
fügbar, über QR-Code 
oder:  

www.nachdenkseiten.de/?p=149989
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